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Wöchentlich 

mehrfach punkten.

SENSATIONS

PREIS

   Sensationspreis   

 1.00 
 Costa Rica:  
  Ananas 
Extra Sweet   
 Kl. I,   
 je St.          

   Aktionspreis   

 0.33 
 Spanien:  
  Kaki   
 »Rojo Brillante«, Kl. I,   
 je St.          

   Aktionspreis   

 0.79 

     Grünländer
mild & nussig   
 Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,   
 je 100 g          

   Aktionspreis   

 1.69 

 Italien:  
  Blattspinat   
 Kl. I,   
 je 500-g-Pckg.  
 (1 kg = 3.38)       

 36%   gespart   

 0.88 

     Arla 
Buko 
Der Sahnige   
 Frischkäse, 74% Fett i.Tr.,   
 je 200-g-Becher  
 (100 g = 0.44)       

 33%   gespart   

 1.39 

     Meggle 
Feine Butter 
oder Streichzart       
 je 250-g-Pckg./Becher  
 (100 g = 0.56)       

 34%   gespart   

 1.11 
     Metzger kochschinken 
oder Schinkenspeck       
 je 100 g          

   Aktionspreis   

 6.99 
     Frisches 
Hähnchen-Brustfilet   
 Teilstück, SB-verpackt,   
 je 1 kg          

   Aktionspreis   

 0.88 
     Vorgereifte Avocado   
 »Hass«, Herkunft: 
siehe Etikett, Kl. I,   
 je St.          

 47%   gespart   

 0.88 

     Monster
Energy Drink   
 versch. Sorten, 
koffeinhaltig,   
 je 0,5-l-Dose  
 (1 l = 1.76) 
 zzgl. 0.25 Pfand     

* Die Punktegutschrift kann erst ab  einem Mindestumsatz 
von 2 € (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie  geltend 
gemacht werden. Angebote sind bis zum 12.01.2020 gültig. 
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vor zeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

 37%   gespart   

 0.99 
     Citterio
Ital. Mortadella   
 mit Pistazien,   
 je 100 g          

beim Kauf von 

 10FACH 

 24%   gespart   

 2.94 

Alwa 
Mineralwasser   
versch. Sorten, 
je 6 x 1,5-l-Fl.-
Pckg.   (1 l = 0.33) 
zzgl. 1.50 Pfand   

 20%   gespart   

 11.99 

     Fürstenberg
Premium Pilsener oder 
Export       
 je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten  
 (1 l = 1.20) 
 zzgl. 3.10 Pfand     

 KW  02  Gültig vom  08.01 . bis  11.01.2020 

Frische wie vom Wochenmarkt – Jeden Tag.
Genieße unsere vielfältige Auswahl an über 250 frischen Obst- und Gemüsesorten.
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rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Bitte beachte den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

LAUPHEIM/BAD SAULGAU - Die
Volkssternwarte Laupheim ist seit
Ende 2019 Teil des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) Südwürt-
temberg. Damit kooperiert das Pla-
netarium auch mit dem SFZ in Bad
Saulgau. Neben Biberach und Och-
senhausen ist Laupheim damit der
dritte Standort im Landkreis. „Be-
reits seit zwei Jahren sind wir Teil
des SFZ-Netzwerkes, aber erst seit
wenigen Monaten auch offizieller
Standort“, sagt Rolf Stökler, Vorsit-
zender für Volksbildung, der am
Mittwoch wieder Projekte der Schü-
ler betreut hat.

„Das Angebot richtet sich an Kin-
der und Jugendliche, die sich für As-
tronomie interessieren. Aber auch in
Sachen Technik können sie sich hier
austoben“, erklärt Stökler. Damit er-
gänze Laupheim das Netzwerk um

Kompetenzen im Bereich Geo- und
Raumwissenschaften. Das SFZ er-
möglicht Schülern wissenschaftli-
che Projekte zu realisieren, bei de-
nen die Schulen meist an ihre finan-
ziellen Grenzen stoßen, weil Aus-
stattung und Personal fehlt. „Das
Netzwerk ist meist an Schulen ange-
dockt“, berichtet Michael Roosz, Lei-
ter der Jugendgruppe, die sich regel-
mäßig im Planetarium trifft. Deswe-
gen sei der Bereich Astronomie, As-
trophysik, Geo- und
Raumwissenschaften vom SFZ gene-
rell eher schwach besetzt. Umso
wichtiger sei die Entscheidung ge-
wesen das Laupheimer Planetarium
als weiteren Standort im Landkreis
zu bestimmen.

Allerdings gibt es ein Problem:
Die räumlichen Kapazitäten des Pla-
netariums sind durch das Projekt
voll ausgeschöpft. „Die Fortführung
der SFZ-Arbeiten sind verbunden

mit der Weiterentwicklung der
Räumlichkeiten“, sagt Stökler, der
auf die Unterstützung der Stadt hofft.
Insgesamt fünf Haupt- und Ehren-
amtliche unterstützen die Schüler
bei ihren Forschungsprojekten. Hier-
für wurde sogar Personal aufge-
stockt, sagt der Vorsitzende. „Die
Idee das Bildungsangebot zu erwei-
tern, stammt noch aus der Zeit des
Alt-Bürgermeisters Rainer Kapel-
len.“ Für eine Stadt sei es wichtig,
auch Angebote für wissenschaftli-
ches Interesse bereitzustellen.

Aktuell arbeiten fünf Gruppen zu
je zwei bis drei Schülern an je einem
Projekt. „Wir entwickeln aus den
Ideen der Schüler ein gemeinsames
Forschungsthema“, erklärt Stökler.
Das Ziel ist die Teilnahme an den
Wettbewerben „Jugend forscht“ be-
ziehungsweise „Schüler experimen-
tieren“, was abhängig vom Alter der
Forschenden ist. Im letzten Jahr

schickte das Planetarium bereits ei-
nen Kandidaten ins Rennen. „Das
war für uns der Testlauf“, sagt Stök-
ler. In diesem Jahr werden vier Grup-
pen am Regionalwettbewerb teilneh-
men, der vom 14. bis zum 15. Februar
auf dem Ulmer Messegelände statt-
findet.

„Heute machen wir deshalb einen
Kompakttag“, erklärt Stökler, wäh-
rend er durchs Planetarium führt. Ei-
nen ganzen Tag haben Schüler die
Möglichkeit an ihren Projekten zu
arbeiten. Im vergangenen Oktober
haben sie mit ihrer Arbeit begonnen.
Unter ihnen auch das Trio Sami Isufi,
Theo Münst und Marian Hauler. Sie
sitzen vor ihrem selbst gebauten
Mars-Rover. „Er wird mit Solarzellen
betrieben“, sagt Münst. Ihr Ziel sei
es, dass sich das Fahrzeug autonom
über eine künstliche Marsoberfläche
bewegen kann, dafür nutzen die
Schüler eine spezielle Software.

Die Technik-Gruppe, bestehend aus Sami Isufi, Theo Münst und Marian Hauler (von links), entwickelt einen solarbetriebenen Mars-Rover. Mit einer
Software soll das ferngesteuerte Fahrzeug später einmal über eine künstliche Marsoberfläche gesteuert werden. FOTO: CHRISTIAN REICHL

Schüler entwickeln das Solar-Mars-Mobil

Von Christian Reichl
�

Planetarium Laupheim ist Standort des Schülerforschungszentrums 

BIERSTETTEN (sz) - Bei der Jahres-
abschlussfeier der Firma Fenster-
Striegel hat Seniorchef Otto Striegel
bei seiner Laudatio die wichtige Rol-
le eines jeden einzeln langjährigen
Mitarbeiters hervorgehoben, heißt
es in einer Pressemeldung des Un-
ternehmens aus Bierstetten. „Jubilä-
en sind Ausdruck von Verbunden-
heit, Treue und gegenseitigem Res-
pekt“, so der Seniorchef und Grün-
der der Firma weiter.

Als Dank gab es Ehrenurkunden
der Handwerkskammer Reutlingen
und ein Jubiläumsgeschenk der Fir-
ma. Für ein besonderes Jubiläum
wurde Michael Müller ausgezeich-
net. Er erhielt zusätzlich die Ehren-
urkunde vom Land Baden-Württem-
berg, da er dem Unternehmen be-

reits seit 40 Jahren die Treue hält. Für
30 Jahre bei Fenster Striegel galt der
Dank Kurt Gelder. Taib Boutament,
Anatoli Ahlert, Viktor Knoll wurden
für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit
geehrt. Für zehn Jahre Treue zum Be-
trieb wurde Rolf Gessler geehrt.

In seiner Ansprache ließ Ge-
schäftsführer Alexander Schlick das
vergangene Jahr Revue passieren
und eröffnete einen Ausblick auf
2020. Die Anstrengungen seien in al-
len Bereichen unverkennbar. Vor al-
lem die gemeinsame Bereitschaft der
ständigen Weiterentwicklung und
Verbesserung aller Mitarbeiter trage
maßgeblich zum Erfolg bei. Schlick
erklärte, dass „gute und engagierte
Mitarbeiter der Grundstock für ein
gesundes Unternehmen sind“.

Ehrenurkunde für 40 Jahre
Betriebszugehörigkeit

Bierstetter Firma Fenster Striegel 
zeichnet langjährige Mitarbeiter aus

Geschäftsführer Alexander Schlick (Erster von rechts) und Seniorchef
Otto Striegel (Erster von links) dankten den Geehrten Michael Müller,
Kurt Gelder, Viktor Knoll, Anatoli Ahlert, Taib Boutament und Rolf Gessler
für ihr Engagement. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Der TSV Bad Saulgau startet ab Mittwoch, 22. Januar,
von 18.30 bis 19.30 Uhr im Kraftraum des Hallenbads Bad Saulgau den Kurs
„Aktiv für den Rücken“ unter der Leitung von Silvia Lettieri, Telefon 07585/
787 97 79. Die Kurse finden zehnmal statt. Die Kursgebühr beträgt für TSV-
Mitglieder 50 Euro und für Nichtmitglieder 80 Euro. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Informationen unter www.tsv-badsaulgau.de, Anmeldungen
unter Telefon 07581/53 79 70 oder per E-Mail mail@tsv-badsaulgau.de 

Kurz berichtet
�

Neuer Kurs für den Rücken 
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